
Jolinchen und der Freundschaftsbaum 

 

Freunde treffen ist in Corona-Zeiten ein schwieriges Thema. Die grünen Zwerge 

aus dem Waldkindergarten sind ganz dick mit Jolinchen befreundet. Corona ließ 

es kaum zu, dass sie sich trafen. Darüber waren das grüne Drachenkind und die 

grünen Zwerge ziemlich traurig. Aber Jolinchen wäre nicht Jolinchen, wenn dem 

Drachenkind nicht etwas wirklich Cooles eingefallen wäre. 

Die Waldkindergartenkinder waren zu normalen Kindergartenzeiten fast immer 

im Wald unterwegs: Sie spielten im Tannenwald, ruhten sich auf der Lichtung 

aus und picknickten unter ihrem Lieblingsbaum, einer alten Eiche. Die steht 

mitten im Wald an einem etwas abgelegenen Weg und ist sehr geheimnisvoll. 

Die grünen Zwerge haben die verschiedensten Namen für diesen Baum: 

Geheimnisbaum, Zauberbaum oder Waldgeistbaum.  

Als Jolinchen bei einem Waldspaziergang, allein und ziemlich geknickt, an dem 

Baum vorbeilief, hatte das Drachenkind die rettende Idee. Alle Kinder kannten 

und liebten den Baum. Viele grüne Zwerge kamen auch jetzt an ihm vorbei. 

Jolinchen erklärte den Baum zum Freundschaftsbaum. Ein Baum, unter den man 

sich setzen und an seine Freunde denken kann. Ein Baum, der Botschaften 

weitergibt. Ein Baum, der in schwierigen Zeiten hilft, dass Freunde auch Freunde 

bleiben.  

Jolinchen organisierte eine feste Kiste, legte Papier, Stifte, Umschläge und Kordel 

hinein und stellte sie unter den Baum. Außerdem bastelte es ein unüberseh-

bares, quietschbuntes Plakat mit der Freundschaftsbaum-Gebrauchsanweisung. 

Das hängte das Drachenkind gut sichtbar in den Baum. Darauf stand zu lesen: 

„Hol dir aus der Kiste Papier und Stifte und schreibe oder male eine Botschaft für 

deine Freunde. Wenn alle deine Botschaft lesen dürfen, mache einfach eine 

kleine Rolle daraus und hänge sie mit einer Kordel an den Baum. Wenn deine 

Botschaft nur für einen bestimmten Zwerg gedacht ist, nimm einen Umschlag 

aus der Kiste und schreibe den Namen des Zwerges, für den die Rolle bestimmt 

ist, auf den Umschlag. Wer am Freundschaftsbaum vorbei-spaziert, kann die 

Rollen öffnen und lesen. Nach dem Lesen natürlich wieder hinhängen – großes 

Zwergen-Ehrenwort! So bleiben wir in Kontakt und das alleine Spazieren wird 

viel cooler.“ 

Genau so war und ist es! Plötzlich drängten alle grünen Zwerge ihre Eltern zu 

Waldspaziergängen. Der Freundschaftsbaum war bald geschmückt mit vielen 

Botschaften. Da setzt Jolinchen noch eins drauf. Das Drachenkind malt auf sieben  



kleine Kieselsteine je ein grünes Herz. Diese sieben Freundschaftssteine 

versteckte es rund um den Freundschaftsbaum. Und dann schrieb das 

Drachenkind wieder ein Plakat. Die Waldzwerge sollen die Freundschaftssteine 

suchen und, wenn sie alle sieben gefunden haben, diese fotografieren und an 

den Kindergarten schicken. Die Homepage des Kindergartens zeigt schnell viele 

Bilder strahlender Kids, die die sieben Freundschaftssteine voller Stolz 

präsentierten. 

Das entdeckte der Bürgermeister und war begeistert. Er schrieb sofort an 

Jolinchen und die grünen Waldzwerge und gab bekannt, dass er nach Corona ein 

großes Fest für den Kindergarten unter dem Freundschaftsbaum veranstalten 

wolle. Und die beste Bäckerei des Ortes versprach den Kindern, zu diesem Fest 

leckere Steine mit grünen Marzipanherzen zu spendieren. 

Jolinchen umarmte vor Freude die ganze Welt und rief: „Es heißt Freundschaft, 

weil man mit Freunden alles schafft. Unser Freundschaftsbaum ist der Beweis!“ 

 

 



Spiel- und Bastelideen rund um die Geschichte 

 

1. Male das Ausmalbild mit ganz vielen Farben aus. 

2. Zeichne auf das Bild, was du gerne mit Jolinchen unternehmen möchtest, 
sobald es Corona wieder zulässt. In den Zoo gehen? Schwimmen?... 

3. Beklebe/Behänge den Baum auf dem Bild mit kleinen Grußbotschaften, die 
du zuvor auf andere kleine Zettel malst/schreibst. Rolle oder falte diese 
Zettel, vielleicht sogar als Flieger/Schiff. 

4. Gestalte gleich mehrere Bilder so und verschenke sie an liebe Menschen, an 
Mama, Opa, Bruder, Nachbarin, den Paketboten…  

5. Drucke das Bild zur Bearbeitung auch für deine Freunde aus. Hängt die 
fertigen Bilder dann an einen Baum oder einen Zaun und macht so anderen 
Menschen eine Freude.  

6. Erzähle die Geschichte weiter. 

7. Suche dir einen Freundschaftsbaum wie in der Geschichte. Und tausche 
genauso wie Jolinchen Botschaften mit deinen Freunden aus. 

8. Probiere das Kuchenrezept von der „besten Bäckerei vor Ort“ mit einem 
Erwachsenen aus.  
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